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Der Studiengang im Überblick

Der berufsbegleitende Fernstudiengang MBA Be-
triebswirtschaftslehre ist ein Angebot der Hochschu-
le Ludwigshafen in Kooperation mit der Zentralstelle
für Fernstudien an Fachhochschulen - ZFH - und 
durch AQAS akkreditiert. 

Dieser an der Hochschule Ludwigshafen angebo-
tene MBA-Studiengang Betriebswirtschaftslehre ist 
ein fünfsemestriges und modular aufgebautes Stu-
dienprogramm mit überwiegenden Pflichtmodulen 
und einem Wahlpflichtbereich. Das Masterstudium 
umfasst einen Workload von insgesamt 120 ECTS-
Punkten. Der Abschluss dieses Masterstudiengangs 
eröffnet den Zugang zum höheren Dienst und den 
Weg zur Promotion.

Abschluss

Nach erfolgreichem Abschluss wird der international anerkannte akademische Grad - Master of Business  
Administration (MBA) verliehen.

Semester Modulumfang Präsenztage Credits

1. Semester Pflichtmodul Marketing

Pflichtmodul Soziale Kompetenz - Teil Philosophie (Ethik)

4

2

20

3

2. Semester Pflichtmodul Unternehmensführung

Pflichtmodul Soziale Kompetenz - Teil Rhetorik

6

2

18

3

3. Semester Pflichtmodul Personalmanagement

Pflichtmodul Soziale Kompetenz - Teil Kreativität

6

2

18

4

4. Semester Pflichtmodul Logistik

Pflichtmodul Internationale Unternehmensführung

Wahlpflichtmodul (eines aus zwei wählbar) -
Recht oder Soziologie und Wissenschaftslehre

2

4

2

8

8

8

5. Semester Master-Thesis mit der Verteidigung in einer Disputation 30

Gesamt 30 120
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Zugangsvoraussetzungen

Mit Erststudium

▪  Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium an einer Universität, Fachhochschule oder 
ein akkreditierter Bachelorabschluss einer Berufs-
akademie mit mindestens sechs Semestern und ei-
nem Notendurchschnitt von 2,5 oder besser

▪  Eine mindestens einjährige berufliche Erfahrung 
nach dem ersten Hochschulabschluss in kaufmän-
nischen Tätigkeitsbereichen

▪  Bei einem Notendurchschnitt schlechter als 2,5 er-
folgt die Zulassung nach bestandenem Nachweis 
der besonderen Eignung

Ohne ein Erststudium

▪ Hochschulzugangsberechtigung
▪  Mindestens dreijährige berufliche Tätigkeit mit Füh-

rungsaufgaben sowie überdurchschnittliche Qua-
lifikationen und inhaltliche Nähe zum gewählten 
Studiengang

▪  Eignungsprüfung und Nachweis der besonderen 
Eignung

Aufnahme

Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre nimmt 
jährlich zum Wintersemester ca. 20 Studierende auf. 
Das Studium beginnt zum 01.10. eines jeden Jahres. 
Bewerbungsschluss ist der 15. Juli, sofern keine ande-
ren Termine bekannt gegeben werden. Ein Querein-
stieg in das Sommersemester ist nach vorheriger Ab-
sprache und entsprechender Qualifikation möglich.

Kosten

Für das erste bis vierte Semester entstehen Kosten in
Höhe von 1.850 € pro Semester.
Die Kosten zur Erstellung der Master-Thesis im fünf-
ten Semester betragen 1.600 €.
Für ein Wiederholungssemester fallen Kosten in Höhe
von 850 € an.

Hinzu kommt der Studierendenbeitrag der Hoch-
schule Ludwigshafen in Höhe von ca. 120 € pro Se-

mester und ggf. Ausgaben für die private Anschaf-
fung von Lehrmaterialien.

Dauer und Präsenz

Das Studium ist mit einer Regelstudienzeit von fünf 
Semestern vorgesehen. Die Präsenzveranstaltungen 
der ersten vier Semester finden an der Hochschule 
Ludwigshafen statt. Sie werden an drei bis vier Wo-
chenenden pro Semester angeboten und beginnen 
jeweils freitags ab 13:00 Uhr. Dazu kommen noch ein 
bis zwei Termine für anstehende Prüfungen. 

Der MBA-Fernstudiengang
Betriebswirtschaftslehre

Wer ein Unternehmen erfolgreich führen möch-
te, kommt im Managementbereich nicht ohne 
betriebswirtschaftliches Know-how und Manage-
ment-Kompetenzen aus. Für Absolventen wirt-
schaftswissenschaftlicher Studiengänge, die sich in 
Führungspositionen eines Unternehmens befinden, 
diese anstreben oder sich auf eine Unternehmens-
nachfolge vorbereiten, sind branchenübergreifende 
Qualifikationen unentbehrlich und können einen 
entscheidenden Wettbewerbsvorteil verschaffen.

Der MBA-Studiengang Betriebswirtschaftslehre ori-
entiert sich an den Anforderungen des Marktes. Dazu 
stehen wir mit einer Reihe namhafter Unternehmen 
aus der Wirtschaft in enger Kooperation. Der Studien-
gang ist so konzipiert, dass den Studierenden sowohl
ein umfassendes betriebswirtschaftliches Know-how
auf wissenschaftlichem Niveau als auch Sozialkom-
petenzen vermittelt werden. Diese Soft Skills sind 
notwendig, um Führungsaufgaben zu bewältigen, 
Führungsfunktionen zu übernehmen sowie den An-
forderungen höherer Managementaufgaben gerecht
zu werden.

Lehrinhalte und die zu vermittelnden Kompetenzen 
werden mit den Anforderungen des Arbeitsmark-
tes abgestimmt. Durch synergetische Beziehungen 
zwischen Studium, Beruf und Wissenschaft wird 
der Praxisbezug gesichert. Ein Austausch zwischen 
Hochschule und Praxis findet zum Beispiel durch 
projektbezogene Abschlussarbeiten mit aktuellen 
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Fallbeispielen aus den Unternehmen statt. Die Pro- 
blemstellungen werden anhand wissenschaftlicher 
Methoden bearbeitet. So fließt aktuelles Know-how 
direkt in die Unternehmen zurück.
Zusätzlich profitieren die Unternehmen von den 
hoch motivierten, sich weiterbildenden Mitarbeitern, 
da sie ihre Führungsebenen aus den eigenen Reihen 
besetzen können.

Qualifizierungsangebot für
Berufstätige

Das MBA-Fernstudium Betriebswirtschaftslehre eig-
net sich vorrangig für Berufstätige, die sich ohne 
Unterbrechung parallel zu ihrer beruflichen Tätigkeit 
weiterqualifizieren möchten.

Der Studiengang ist als ein zeit- und ortsunabhän-
giges Fernstudium konzipiert und folgt dem Ansatz 
des Blended Learning, einem abwechslungsreichen 
Mix aus Selbststudium, virtuellen Lernkomponenten 
und Präsenzphasen.
Der überwiegende Teil dieses Studiums findet als 
Selbststudium statt. Die Lehrinhalte aller Modulver-
anstaltungen werden zu Semesterbeginn elektro-
nisch auf einer E-Learning-Plattform bereitgestellt. 
Neueste Trends und Erkenntnisse können so immer 
aktuell integriert werden.
Die Studierenden erhalten die Lehrbriefe zusätzlich 
zur PDF und HTML-Version auch als MP3, um so eine 

individuelle Bearbeitung der Lehrbriefe zu ermögli-
chen. 
Das Studium besteht überwiegend aus Pflichtmo-
dulen und einem Wahlpflichtbereich. Aufgrund un-
terschiedlicher Freiheitsgrade bei der Modul- und 
Lehreinheitsbelegung haben die Studierenden die 
Möglichkeit, sowohl die Studieninhalte als auch die 
Intensität des Studiums selbst zu bestimmen und auf
ihre beruflichen Anforderungen anzupassen. Das in-
dividuelle Arbeitstempo entscheidet über die Dauer
des Studiums.

Nach Abschluss des Studiums besteht für Absol-
venten das Angebot - gegen geringe Gebühren - an 
Präsenzveranstaltungen der nicht gewählten Modu-
le und Lehreinheiten teilzunehmen. Dies dient zur 
Erweiterung ihrer Kompetenzen ohne eine Verlän-
gerung des Studiums. Die erfolgreiche Teilnahme 
an solchen weiterführenden Veranstaltungen wird 
ebenfalls zertifiziert.

Die Erfahrung mit berufsbegleitenden Fernstudi-
engängen zeigt, dass das Studium für Berufstätige 
aufgrund des Ansatzes des Blended Learnings gut zu 
bewältigen ist.



Berufsaussichten

Das MBA-Fernstudium vermittelt Absolventen eines
wirtschaftswissenschaftlichen Studiengangs umfas-
sendes betriebswirtschaftliches Know-how sowie 
Führungs- und internationale Kompetenzen auf aka-
demischem Niveau.

Durch die
▪  bereits vor Studienbeginn vorhandene akademi-

sche Vorbildung und berufliche Praxis,
▪  in der Regel während des Studiums andauernde Be-

rufstätigkeit,
▪  breite Differenzierung der Schwerpunktgebiete im 

Hauptstudium sowie
▪  Vermittlung von Sozialkompetenzen

haben Absolventen des MBA-Fernstudiengangs Be-
triebswirtschaftslehre vielfältige und zukunftssichere
Berufs- und Karrieremöglichkeiten in betriebswirt-
schaftlichen Bereichen der Industrie, des Handels 
und der Dienstleistung. In einigen Fällen dient die 
Durchführung des Studiums auch zur Sicherung 
oder Erhaltung bereits vor Studienbeginn ausgeüb-
ter Führungspositionen.

Studienprogramm

Studiendauer

Das gesamte MBA-Studienprogramm erstreckt sich 
über fünf Semester. In den ersten vier Semestern wer-
den wichtige betriebswirtschaftliche Fachkompeten-
zen abgedeckt. Zusätzlich erhalten die Studierenden 
die Möglichkeit, aus dem Wahlpflichtbereich ein Mo-
dul ihrer Wahl zu belegen. Jedes Modul schließt mit 
einer Prüfung ab, die in Form von Klausuren, Semi-
nararbeiten und Präsentationen angeboten werden.
Im letzten Semester wird die Abschlussarbeit (Mas-
ter-Thesis) erstellt, die mit der Verteidigung in einer 
Disputation abschließt.

Präsenzen

Durch das Fernstudium ist ein zeit- und ortsunab-
hängiges Lernen möglich. Die Wissensvermittlung 
erfolgt überwiegend im Selbststudium anhand mo-

dernster Lehrbriefe. Ergänzend werden pro Semester 
drei bis vier Präsenzwochenenden angeboten, auf 
die sich die Studierenden thematisch vorbereiten. 
Diese finden jeweils von Freitag 13:00 Uhr bis Sams-
tag 15:00 Uhr an der Hochschule Ludwigshafen statt. 
Die Präsenzen werden von erfahrenen Professoren 
des Fachbereichs sowie von Experten aus Wirtschaft 
und Wissenschaft, die dem MBA-Fernstudiengang als 
Dozenten zur Verfügung stehen, angeboten. Darüber 
hinaus haben die Studierenden jederzeit, auch wäh-
rend der Selbstlernphasen, die Möglichkeit mit den 
Dozenten via E-Mail oder persönlich zu den Sprech-
stunden Kontakt aufzunehmen.

Kompetenzen

Das Studium vermittelt nicht nur Fachinhalte, son-
dern setzt einen besonderen Fokus auf den Kompe-
tenzerwerb, um Probleme der beruflichen Praxis zu 
lösen. Der Kompetenzvermittlung dienen in beson-
derem Maße die Präsenzphasen. Die Unterrichtsspra-
che ist deutsch, vereinzelt können Lehrveranstaltun-
gen auch in Englisch angeboten werden. Die Module 
sind weitgehend unabhängig voneinander belegbar. 

Credit Points 

Credit Points, auch Leistungspunkte bzw. ECTS-Punk-
te, beschreiben den angenommenen Arbeitsauf-
wand von Studierenden. Der Umfang von 30 Arbeits-
stunden entspricht einem Credit Point. Jedes Modul 
des MBA-Studiengangs hat eine festgelegte Anzahl 
von Credit Points. Hierdurch wird eine Vergleichbar-
keit von Bildungsangeboten anhand der Messbarkeit 
des angenommenen Lernumfangs (Workload) ge-
schaffen.

Inhalte

Das Studium beginnt im ersten Semester mit dem 
Pflichtmodul Marketing als marktorientierte Unter-
nehmensführung.
Das Modul entspricht einem Umfang von 20 Credit 
Points und schließt mit einer schriftlichen Prüfung 
und einer Projektarbeit ab.

Der erste Teil des Pflichtmoduls Soziale Kompetenz 
wird in einem Umfang von drei Credit Points ebenfalls 
in diesem Semester angeboten. Ziel des Fachgebiets 
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der Philosophie (Ethik) ist es, dass die Studierenden 
lernen, vor einem rationalen Hintergrund die Folgen 
des eigenen Tuns abzuschätzen und Verantwortung 
zu tragen.

Im zweiten Semester wird das Pflichtmodul Unter-
nehmensführung mit einem Umfang von 18 Credit 
Points gelehrt. Hier finden die Studieninhalte Strate-
gisches Management, Controlling sowie ein Unter-
nehmensplanspiel ihre Anwendung.
Das Fachgebiet der Rhetorik (drei Credit Points), das 
im Modul Soziale Kompetenz angesiedelt ist, befä-
higt die Studierenden, das eigene Auftreten durch 
Nutzung von Techniken zu verbessern.

Das dritte Semester mit insgesamt 22 Credit Points 
beginnt mit dem Pflichtmodul Personalmanage-
ment, in dem die Teilgebiete Personalmanagement, 
Arbeits- und Organisationspsychologie und Organi-
sation behandelt werden. Der dritte Teil der Sozialen 
Kompetenz, die Veranstaltung Kreativität, beendet 
dieses Semester. In dieser Lehrveranstaltung erfahren 
die Studierenden die Notwendigkeit der Förderung 
des kreativen Denkens, die Psychologie der Kreativi-
tät zu verstehen und den Ablauf kreativer Gruppen-
diskussionen zu erkennen und solche zu leiten.

Im vierten und letzten Veranstaltungssemester 
werden die Pflichtmodule Internationale Unterneh- 
mensführung, gegliedert in Internationale Unterneh-
mensführung und Internationales Personalmanage-
ment mit jeweils zwei Präsenzveranstaltungen, und 
das mit zwei Präsenzveranstaltungen angebotene 
Pflichtmodul Logistik angeboten. Ebenfalls Gegen-
stand des vierten Semesters ist das Wahlpflichtmo-
dul. Hier besteht für die Studierenden die Möglich-
keit, zwischen den Lehrveranstaltungen Recht oder 
Soziologie und Wissenschaftslehre, entsprechend 
ihrer Interessen ein Modul zu wählen. Beide Module 
beinhalten je acht Credit Points.

Das Abschlusssemester, in der Regel das fünfte Se-
mester, ist der Master-Thesis (Abschlussarbeit) und 
dem dazu gehörigen Kolloquium gewidmet und 
wird mit 30 Credit Points bewertet. 

Modulbeschreibungen

1. Semester
Pflichtmodul - Marketing

In der Lehrveranstaltung Marketing als marktorien-
tierte Unternehmensführung werden anspruchsvolle 
Marketing-Instrumente in verschiedenen Bereichen 
der Managementpraxis und deren wissenschaftli-
chem Verständnis umgesetzt. Sie erlernen, Marktfor-
schung unter Berücksichtigung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse anzuwenden und die ermittelten Resul-
tate angemessen zu interpretieren. Die Veranstaltung 
Internationales Marketing vermittelt die Anwendung 
des gesamten Marketings auf dem internationalen 
Markt.

2. Semester
Pflichtmodul - Unternehmensführung

Die wichtigsten Management-Konzepte im Original 
zu erkennen, verstehen und umsetzen zu können, 
ist Gegenstand der Veranstaltung Strategisches Ma-
nagement. Die Anwendung dieser Konzepte erfolgt 
unter anderem auf den Spezialfall der Existenzgrün-
dung. Darüber hinaus lernen Sie das Controlling als 
geeignetes Steuerungsinstrument kennen und nut-
zen. Ziel ist es, das Controlling als Abbild aller unter-
nehmerischen Prozesse im Spiegel sich ändernder 
Ausgangsbedingungen zu begreifen und daraus die
Konsequenzen für eigene Entscheidungen ableiten 
zu können.
Abschließend werden die in diesem Modul bereits er-
worbenen Kenntnisse in Form eines Unternehmens-
planspiels beispielhaft und praxisnah umgesetzt.

3. Semester
Pflichtmodul - Personalmanagement

In dieser Veranstaltung werden die neuesten Er-
kenntnisse des Personalmanagements, beispielswei-
se neue Arbeitszeitmodelle vermittelt. Die Entgeltpo-
litik wird aufgezeigt und erörtert und der Einsatz des
Bildungsmanagements als Instrument der Personal-
führung verdeutlicht. In der Veranstaltung Arbeits-
und Organisationspsychologie beschäftigen sich die 
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Studierenden mit den psychologischen Grundlagen
von Menschen, Arbeit und Organisation, um daraus
ihr eigenes späteres Führungsverhalten bewusst ge-
stalten zu können.

1-3. Semester
Pflichtmodul - Soziale Kompetenz

Dieses Pflichtmodul wird über die ersten drei Semes-
ter mit den drei gleichmäßig verteilten Veranstaltun-
gen Philosophie (Ethik), Kreativität und Rhetorik an-
geboten.
In der Veranstaltung Philosophie erlernen die Stu-
dierenden vor einem rationalen Hintergrund, auch 
unter nicht ausschließlich ökonomischen Aspekten, 
die Folgen des eigenen Tuns zu erkennen. Im Vor-
dergrund steht das Abwägen und Übernehmen von 
Verantwortung für das Führungsverhalten sowie be-
triebswirtschaftliche Entscheidungen.

Durch die Veranstaltung Kreativität erfahren die 
Studierenden die Notwendigkeit der Förderung des 
kreativen Denkens, die Psychologie der Kreativität zu 
verstehen und den Ablauf kreativer Gruppendiskus-
sionen zu erkennen sowie solche zu leiten. Kreatives 
Denken wird anhand anspruchsvoller Techniken er-
lernt.
Rhetorik befähigt das eigene Auftreten, auch durch 
die Nutzung von erlernbaren Techniken, zu verbes-
sern und sich dadurch einen Vorteil zu verschaffen. 
Gegenstand dieser Lehrveranstaltung ist weit mehr 
als reine Gebrauchsrhetorik, hier geht es vor allem 
um Rhetorik im klassisch griechischen Sinn.
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4. Semester
Pflichtmodul - Logistik

In dem Modul Logistik werden die Themenfelder des 
Supply Chain Managements behandelt, um logistik-
relevante Folgen der Entscheidungen in Marketing 
und Vertrieb zu beurteilen. Das logistische System 
soll in seiner Komplexität so verstanden werden, dass 
die Absolventen dazu befähigt sind, selbst Entschei-
dungen unter Berücksichtigung der Folgen für ande-
re Unternehmensbereiche, insbesondere Marketing 
und Produktion, in der Logistik zu treffen.

Pflichtmodul - Internationale 
Unternehmensführung

In diesem Modul steht der internationale Aspekt der 
Unternehmensführung im Vordergrund. Im Rahmen 
der Veranstaltung beschäftigen sich die Studieren-
den intensiv mit den Formen internationaler Markt-
bearbeitung und den Anforderungen an internati-
onale Marktorientierung. Ferner soll die Kultur als 
Erfolgsfaktor erkannt und beherrscht werden. Inter-
nationale Unternehmensführung betrifft auch inter-
nationales Marketing. Die entsprechenden Aspekte 
werden vermittelt und praxisnah angewandt (auch 
hier gilt: Kulturkompetenz als Erfolgsfaktor).
Die Veranstaltung Internationales Personalmanage-
ment beschäftigt sich mit Personalwirtschaft im 
Kontext der Kulturenvielfalt. Die Differenzierung und 
Standardisierung der Instrumente der Personalpolitik 
werden hierbei als Problem des internationalen Per-
sonalmanagements gesehen und berücksichtigt.

Wahlpflichtmodul - Recht oder Soziologie und
Wissenschaftslehre

Der Wahlpflichtbereich mit seinen Veranstaltungen 
Recht oder Soziologie und Wissenschaftslehre been-
det die Präsenzphasen des MBA-Studiengangs Be-
triebswirtschaftslehre. Die Studierenden haben die
Möglichkeit eines der zwei angebotenen Module zu
wählen.

Recht

Das Wahlpflichtmodul Recht vermittelt einen Über-
blick über verschiedene Rechtsgebiete und geht 
speziell auf die kontinental-europäischen und die an-
glo-amerikanischen Rechtskreise ein. Dabei werden 
im Einzelnen die Eigenarten und Präjudizien dieser 
Rechtskreise aufgezeigt. Ein weiteres Themengebiet 
ist das Vertragsrecht mit seinen Gestaltungsmög-
lichkeiten von Rechtsverhältnissen. Hier erhalten die 
Studierenden nach einer Einführung eine Vergleich-
barkeit zwischen dem deutschen, dem europäischen 
und dem anglo-amerikanischen Vertragsrecht.

Soziologie und Wissenschaftslehre

In der Veranstaltung Soziologie und Wissenschafts-
lehre lernen die Studierenden wirtschaftliches Han-
deln im gesellschaftlichen Zusammenhang zu sehen 
und zu verstehen. Dies befähigt sie, Entscheidungen 
in gesellschaftlich relevanter Verantwortung zu tref-
fen. Sie sollen eigenes wie auch fremdes Handeln im
gesellschaftlichen Zusammenhang kritisch reflek-
tieren und einordnen können. Gegenstand der Wis-
senschaftslehre ist es, zu erkennen wie Erkenntnis 
möglich ist und wo die Grenzen jeder Erkenntnis zu 
suchen sind. Es geht ferner darum, dass sämtliche 
Entscheidungen auf persönliche Verantwortung zu-
rückgeführt werden. Die Wissenschaftslehre lehrt 
uns, kritisch-rationales Handeln als praktische Le-
bensphilosophie umzusetzen.
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Studienplan

1. Semster 2. Semster 3. Semster 4. Semster 5. Semster
1 Marketing

- Pflichtmodul -

2 Unternehmensführung

- Pflichtmodul -

3 Personalmanagement

- Pflichtmodul -

5 Logistik

- Pflichtmodul -

Erstellung einer

Masterthesis mit

Kolloquium4 Präsenzveranstaltungen

1 schriftliche Prüfung

1 Projektarbeit

6  Präsenzveranstaltungen

1 schriftliche Prüfung

1 Case Study

1 Präsentation

6 Präsenzveranstaltungen

1 schriftliche Prüfung

1 Projektarbeit

2 Präsenzveranstaltungen

1 schriftliche Prüfung

1.1  Marketing als  

marktorientierte 

Unternehmensführung

1.2  Internationales Mar-

keting

2.1  Strategisches 

Management

2.2 Controlling

2.3  Unternehmensplan-

spiel

3.1 Personalmanagement

3.2  Arbeits- und Organisa-

tionspsychologie

3.3 Organisation

5.1  Supply Chain 

Management I

5.2  Supply Chain 

Management II

4 Soziale Kompetenz

- Pflichtmodul -

6 Internationale Unterneh-

mensführung

- Pflichtmodul -

6 Präsenztage

1  Prüfung in Form eines Referates, einer freien Rede und einer realen  

Kreativitätssitzung anhand konkreter Fragestellung

4  Präsenzveranstaltungen

1 schriftlichen Prüfung

1 Projektarbeit

4.1 Philosophie (Ethik) 4.2 Rhetorik 4.3 Kreativität 6.1.  Internationale Unterneh-

mensführung

6.2.  Internationales Personal-

management

7 Wahlpflichtmodul

1 aus 2 wählbar

Jedes Modul besteht aus

2 Präsenzveranstaltungen

und

1 schriftlichen Prüfung

7.1. Recht

7.2.  Soziologie und 

Wissenschaftslehre

23 Credit Points 21 Credit Points 22 Credit Points 24 Credit Points 30 Credit Points
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Zugangsvoraussetzungen,
Präsenzstandort und
Bewerbung
Zugangsvoraussetzungen

Zur Aufnahme in den MBA-Fernstudiengang Be-
triebswirtschaftslehre gibt es Zugangsvoraussetzun-
gen für Bewerber mit oder ohne ersten Hochschul-
abschluss.

Für Bewerber mit erstem Hochschulabschluss

▪  Ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studi-
um an einer Universität oder Fachhochschule oder 
einen akkreditierten Bachelorabschluss an einer 
Berufsakademie von mindestens sechs Semestern 
und einem Notendurchschnitt von 2,5 oder besser

▪  Eine mindestens einjährige berufliche Erfahrung 
nach dem Hochschulabschluss in kaufmännischen 
Tätigkeitsbereichen. Wenn der vorangegangene 
Studiengang berufsintegrierend erworben wurde, 
kann das als ein halbes Jahr berufliche Praxis aner-
kannt werden

▪  Bei einem Notendurchschnitt schlechter als 2,5 er-
folgt die Zulassung nach bestandenem Nachweis 
der besonderen Eignung in Form eines Motivati-
onsschreibens, einer schriftlichen Prüfung und ei-
nes mündlichen Bewerbungsgespräches

Für Bewerber ohne ersten Hochschulabschluss

▪  Hochschulzugangsberechtigung
▪  Mindestens dreijährige berufliche Tätigkeit mit Füh-

rungsaufgaben sowie überdurchschnittliche Qua-
lifikationen und inhaltliche Nähe zum gewählten 
Studiengang

▪  Eignungsprüfung in Form einer Fallstudie, welche 
die Gleichwertigkeit der im engen inhaltlichen Zu-
sammenhang zum Studiengang stehenden berufli-
chen Qualifikation mit der eines abgeschlossenen 
grundständigen Studiums feststellt und

▪  Nachweis der besonderen Eignung in Form eines 
Motivationsschreibens, einer schriftlichen Prüfung 
und eines mündlichen Bewerbungsgespräches 

Termine für Studienbewerbungen

Das MBA-Fernstudium Betriebswirtschaftslehre star-
tet jeweils zum Wintersemester eines Jahres. Zulas-
sungsanträge und die erforderlichen Unterlagen 
müssen bei der Zentralstelle für Fernstudien an Fach-
hochschulen (ZFH) jeweils bis zum 15. Juli des laufen-
den Jahres vorliegen.

Bewerbung

Die Bewerbung erfolgt online bei der Zentralstelle für 
Fernstudien an Fachhochschulen - ZFH - unter 
www.zfh.de/anmeldung

Bewerber, die an einer Eignungsprüfung teilnehmen 
möchten, werden um eine möglichst frühzeitige Be-
werbung gebeten, damit eine optimale Organisation 
der Zulassung gewährleistet werden kann.

Präsenzstandort

Die Präsenzveranstaltungen finden an der Hochschu-
le Ludwigshafen statt.

Studiengebühren
Die aktuellen Studiengebühren für den MBA-Studi-
engang Betriebswirtschaftslehre betragen für die 
ersten vier Semester jeweils 1.850 €. In den Gebühren 
sind enthalten:
▪  Individuelle Studienfachbetreuung,
▪  Studienbriefe in elektronischer Form,
▪  Nutzung des Onlineangebotes der Hochschule,
▪  Präsenzveranstaltungen und
▪  Studienbegleitende Prüfungen.

Im Abschlusssemester, in der Regel das fünfte Semes-
ter, wird die Masterarbeit erstellt. Für die Betreuung 
und Begutachtung der Abschlussarbeit fallen Kosten 
in Höhe von 1.600 € an.

Die Kosten für ein eventuell anfallendes Wiederho-
lungssemester belaufen sich auf 850 €.
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Ferner sind alle Studierenden verpflichtet, pro Se-
mester einen studentischen Beitrag, derzeit in Höhe 
von ca. 120 €, zu entrichten.

Fördermöglichkeiten

Der Bund und die Länder unterstützen Bildungs-
interessierte bei der Finanzierung beruflicher Fort- 
und Weiterbildung. Einen Überblick gibt Ihnen 
die Förderdatenbank des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie unter www.foerder-
datenbank.de. Finanzielle Unterstützung durch 
Stiftungen ist auch für Fernstudierende unter be-
stimmten Voraussetzungen möglich. Weitere Informa-
tionen finden Sie in der Stipendiendatenbank unter  
www.stipendienlotse.de.

Steuerliche Absetzbarkeit

Aufwendungen, die Ihnen für Ihre berufliche Weiter- 
bzw. Fortbildung entstehen, können Sie in der Regel 
steuerlich bei der Einkommenserklärung geltend 
machen.
Bei Fragen zur Absetzbarkeit von Werbungskosten 
oder Sonderausgaben vom steuerlichen Einkommen 
wenden Sie sich bitte an Ihr Finanzamt. 

Bildungsfreistellung

Als Arbeitnehmer haben Sie unter bestimmten Vor-
aussetzungen die Möglichkeit von Ihrem Arbeitge-
ber bezahlten Urlaub für die Präsenzphasen an den 
Hochschulen nach dem Bildungsfreistellungsgesetz 
zu erhalten. 
Unsere Studienangebote sind in folgenden Bundes-
ländern entweder ganz oder teilweise anerkannt:
▪  Rheinland-Pfalz
▪  Saarland
▪  Berlin
In einigen Bundesländern gibt es kein Bildungsur-
laubs- bzw. Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz.
Wenn Sie sich über die einzelnen Gesetzgebungen 
informieren möchten, empfehlen wir die Seite
http://www.iwwb.de/weiterbildung.html?seite=26.

Förderung für Soldatinnen und Soldaten

Als Soldatin bzw. Soldat, besteht die Möglichkeit, 
dass der Berufsförderungsdienst (BFD) die Kosten für 
das von Ihnen gewählte Fernstudium übernimmt. 
Bitte erkundigen Sie sich bei dem für Sie zustän-
digen BFD-Berater. Weitere Informationen unter:  
www.bfd.bundeswehr.de.

Studienkredit

Die Vielfalt an Studienkreditangeboten ist groß und 
unterscheidet sich nicht nur im Zinssatz, sondern 
auch im grundsätzlichen Modell sowie vielen Einzel-
kriterien für die Aufnahme in die Förderung und die 
Kreditabwicklung selbst. Einen guten Überblick gibt 
die Seite 
www.studienkredit.de.

Bildungskredit

Die Bundesregierung bietet gemeinsam mit der KfW 
und dem Bundesverwaltungsamt Studierenden in 
fortgeschrittenen Ausbildungsphasen eine zinsgüns-
tige Förderung: den Bildungskredit.
Dieser Kredit kann auch neben BAföG-Leistungen zur 
Finanzierung von außergewöhnlichem, nicht durch 
BAföG erfasstem Aufwand bewilligt werden. Maßge-
bend ist die Richtlinie für die Vergabe des Bildungs-
kredits des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Die 
Bewilligung ist im Gegensatz zu den BAföG-Leistun-
gen vom eigenen Einkommen, vom Einkommen der 
Eltern und der Ehegatten unabhängig. Mehr unter 
www.bildungskredit.de.

Weitere Fördermöglichkeiten

▪  Bildungsscheck NRW:  
www.bildungsscheck.com

▪  Weiterbildungsbonus Hamburg: 
www.weiterbildungsbonus.net
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Kontaktdaten

Hochschule Ludwigshafen am Rhein
Berufsbegleitender MBA-Fernstudiengang
Betriebswirtschaftslehre
Ernst-Boehe-Straße 4
67059 Ludwigshafen am Rhein

Betreuung des Fernstudienbereichs
Prof. Dr. Fritz Unger
Tel. +49 621 5203–155 / 209
Fax +49 621 5203–112
fritz.unger@hs-lu.de

Prof. Dr. Rainer Busch
Tel. +49 621 5203–155 /102 
Fax +49 621 5203–200
rainer.busch@hs-lu.de

Geschäftsführung
Eva Nefen
Geschäftsführerin
Tel. +49 621 5203–159 / 155
eva.nefen@hs-lu.de

www.hs-lu.de

Bewerbung und allgemeine
Studienberatung:

Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen
Konrad-Zuse-Straße 1
56075 Koblenz
Tel. +49 261 91538–0
Fax +49 261 91538–23
fernstudium@zfh.de
www.zfh.de

ZFH
Zentralstelle für
Fernstudien an

Fachhochschulen
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www.zfh.de
Tel. +49 261 9 15 38-0
Fax +49 261 9 15 38 23
fernstudium@zfh.de

FERNSTUDIUM
MBA BETRIEBS-

WIRTSCHAFTSLEHRE
an Fachhochschulen

Pantone 201C

www.hs-lu.de
Tel. +49 621 5203-159
Fax +49 621 5203-112

eva.nefen@hs-lu.de


